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besser YeSaLT, S11 Martyrıum bıldet en Gegensftand oben genannten Verkes.
Wır dürfen dıese Monographie '  4  anz besonders denjenigen die sıch fuür Cıe Ge
schichte der sturmbewegten Zeit der Reformation interessieren, aufs Bes
empfehlen., uC gegenwärtiges Werk ist Uurcei wertvolle Illıstraäationen reichlich
gyeschmückt. - Krnest Graf,

Die Geschichte des Leidens un erbens, der Auferstehung
un Nimmelfahrt des HNerrn

Nach en 16L Kvangelien ausgelegt on Dr Johannes Belser, ord Professor der
- Theologie 1 Tübingen. Freiburg Br.; Herder, 03 Gr. 80 Preis:

Belser beschenkt uns 111 rascher Folge nach der allgemein . mit Beifall
Wır_au{ggnomll{enen Kınleitung 10 das Testament miıt vorliegender.. Schrift.

besitzen e1INe rec. verwendbare Darstellung _des Leidens und der VerklärungJFesu Christi on em Wiener Xegeten Öölzl, welche sıch an dessen Kommentar
en hl Kyangelien anschließt. Pölzi beı se1nNner Arbeıt Theologie-Studierende und Seelsorgspriester Auge. Belsers Schrift dient auch T’heologenun Priestern CiIiNer eingehenden Belehrung, ber Belser wendet sıch zugleic

andenweiten Kreis der Fachgenossen. Jedem Paraägraph werden Anmerkungenbeigegeben, welchen manche SC1INer ussagen erörtert, näher beleuchtet, VOT-
handene Schwierigkeiten des hl. Textes gelöst, abweichende Ansıchten wiederlegtwerden. Der Leäer WITF!| mit der neuestien bezüglichen 1ıteratur bekannt.?) Dererf det ungewöhnlicheGelehrsamkeit, innige Vertrautheit miıt dem

rfsinnige Durchdringung' desselben tıefen Frömm gkeitAuc gende Werk bildet Ber de schen Lat ratur,nd tere fen reisen CHID wWe

uns, WwWenı enNs eiNer Frage unNnser abweichende An ht
r’Ze NVerf.schließt sıch der Ansicht der Neueren A}Praeto m Jerusalem nigliche. Burg in er Oberstadt Ver-

1, L, die nde, welche für 1ese1lbe
Ubl eugungskr

kö

1e ngeort st
Philo C106 Örtlichkeit bezeichnet welche VO!  — €. ele lat nachJosephus (Art 1 3, 1 ell 21 D, 2, sch beim Antrit nes mte

dıe römischen Feldzeichen mıt den Kaiserbildern aqufistellen ließ, verschieden
WAar,. Wo Qıe miılıtaria ZUmM chrecken der Juden aufgestellt wurden, sagt%osephus nN1IC. Man könnte e1iNeEN den: ager der römıschen Soldaten ahegelegenen Ort denken unvweit der Antonia, dem belebtesten StadtteilJerusalems.

essius Florus wohnte e Ay U  J dem Palaste Herodesdr und
ZWar bei seıner Anvwesenheit Jerusalem kurz VOLr dem Ausbruche des Krieges,

Wir stimmen miıft dem erf. überein demErklärungsgrundevon der Le 2 12 bezeugten FYeindschaft zwischen Pılatus und rodesDaß Tiberius uch der Zeit Sejans den Befehl ZUrEntfer Schildgegeben hat, olg AUuSs sxeinen bekannten Grundsätzen über vınnach welichen die religiöse Kıgenart der Juden Schonung‘ scht
Die Visionshypothese, m1ıttels welcher die Rational sten di uferstehu<1es Herrn naturalisieren 508), hat uch de Ge WwWäar ertireter,sıeche Zöckler dem Artikel Jesus hri zyklo ädie für protest,Theologie, 1X,
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Ist AUS dieser Tatsache ZU schließen, daß diıe Prokurat€ 1nsgesam 111

Burg hr Praetorium hatten? Josephus protestijert selbst dıese Schluß:
folgerung urc. das Wörtchen TÖTE. | D sag% nämlich I C.) DAGp0s ÖS INO ED SV

TOLS BaoLAsiots AUÄLCETAL. T5 ze1ig' Ausnahmsfall Die Ausnahme erscheıint
gerechtfertigt uUurc den damalıgen Zustand Jerusalems. Eis gährt gewaltig

Florus hält die für rebellisch und zıceht VonNn samarıla miıt necueRVolke,
Iruppen nach Jerusalem; Da 1ın.der Burg. Antonla die 4AUS Kohorte
bestehende Besatzung Jerusalems: lagerte, Was natürhcher, als daß Florus
miıt denNeuen Truppen die königliche Burg esetzte, jede qufständısche
ewegung der ta| sofort unterdrücken zUuU können. UÜberdies
Absicht, uber die Spötter, welche ıhn beleidigt aben, über die vermeintlichen
Rebellen, Gericht /A halten, WOZU gerade JeHNE Ortlichkeit der Oberstadt:
passend war. Jörte bezeichnet demnach Ausnahmstall. FEur gewönlich wohnte
Florus un: alle anderen Prokuratoren 1881 anderen Gehbäude.

W elches ist dieses Gebäude Es annn 1es Ur die Burg - Antonıa sSCc4111.

Dieselbe Wr Zentrum der Stiadt gelegen, beherrschte den Tempel; nthielt.
das La der Besatzungstruppen. Andeutungen der VA Fa 181 (Math; Z

Mr. 15, 16) sprechen ebenfalls die urg Antonia. Zuen Worten Mr:
1 250 NS %DANG; EOTW TÖALTWOPLOV wird VoNn den Verteidigern der S
eiligen Ansicht be1ı KOANS ergänzt PAotAÄLKNS. Dıe Ergänzung ist. willkürlich
und überflüssıg, da die KÜAT urce den Beisatz SGT TPXLTWOPLOV Yklärt st.
Unbefangen angesehen besagen ' die Worte des Markus, daß Vvon dem Gebäude,

/r W

welches der Prokurator. ewohnte, eın Teilals Praetorium diente. Wenn die
Evangelien on der ohorte sprechen, welche VonNn den Jesum das Praetorium
abführenden oldaten herbeigerufen wurde, 13808 sıich der scheußlichen Ver- D
5pO  ng des Herrn ZAU ergötzen, ist; daraus ZU schließen,”“ daß demselben
(Gebäude, welchem Pilatus den. Herrn verhörte, uch die onorte lagerte, daß-
demnach das Praetorium der Burg ‚Anton1a sıch befand Um dieser Schluß-
folgerung entgehen, verstehen manche unter Kohorte die Leibgarde des
ila Ja, die Leibgarde mischen Feldherrn wurde Kohorte genannt.
ber. Statthalter ritterhKechen Ranges’ Feldherr. Es standen ıln
keine Le u sondern Nu m_<  b xleines Kommando Auxiliar-' ruppen ZUT Auf-
rechthaltung der Ruhe ZUF Verfügung.' Und 11 besönderen Warer Prokurator
v.oxn Judaea ı en militärischen Angelegenheiten dem Legaten VvVon Syrien ınfer-
geordnet. Er besaß demnach: keine Kohorte als Leibgarde und beı Kohorte
der Ervangelien ist die Besatzung‘ VO]  =] Jerusalem denken Endlich be
merken WITr: Wer dıe Lage und dıeKEinrichtung der Antonıa ennt, wird keinem
Anstoß nehmen em Ausdrucke AVAIAS Mr. 1 Derselbe bezeichnet Ar

treffend den Gang das Praetorıum, 7A1 ahes S1C. der Antonia. befand.
Nach den ‘dargelegten mständen ist dem Zeugnissedes“ Itinerariunm:

Burdigalense die historische Glaubwürdigkeit nicht abzusprechen Ein Wieder-
spruch zwischen diesem Zeugnısse un die Darstellung 1n der ‚Silviae pregrı-
natio ıst nıcht vorhanden. Dieperegrinatio. rwähnt die Laäge des Praetorium ut MN

EL
dem 10N nicht. Sie spricht von feierlichen Umzügen von der Basilika auf dem
10N nach den Heiligtümern Golgotha und Anastasis. Diese MmMzuü sind nicht
LA identifizıeren mıt einem Kreuzwege und seinen Stationen

Die traditionelle Ansichtvon der Lage:des Praetor hatdemnach ıhre-
Gründe und wird noch neues Von Conderals die allein probable:

bezeichnet.
Brünn.| Pro Kirnest Griwnacky, B

Dietionary of the 1  €; Vol H —  C


